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SPD will Rünther
Marktplatz
aufvverten

Rünthe - Der ehemalige
Marktplatz in Rünthe soll
ktinftig nicht mehr brach lie-
gen. Zumindest wenn es nach
der Bergkamener SPD geht'
Die Verwaltung soll Prü(en,
inwieweit die städtebauliche
Aufwertung des Geländes be-
schleunigt werden kann -
notfalls mit Grünflächen. Das
geht aus einem Antrag her-
vor, den die Fraktion ftir den
Haupt- und Finanzausschuss
stellt.

Die beteüigten Akteure Vi'
vawest als Eigennimerin der
FlÄche und deren Privaten
Kaufinteressen und der l(reis
Unna als BodenschutzbehÖr-
de sowie die Stadt Bergka-
men sind laut Antrag mitein-
zubeziehen. ,,Wir bitten die
Verwaltung um hifung we1-

che konkreten Wohnformen
und ob theoretisch weiter an
die' Umgebungsbebauung an-
gepasste Nutzungsmöglich-
keiten, rqie beisPielsweise die
Nutzung als Gninfläche'
denkbar sind", schreiben die
Sozialdemokraten. Die Ver-
waltung solle in GesPrächen
rnit dem Eigentümer oder
neuen Privaten Kaufinteres-
senten sowie dem Ikeis nach
Lösungen suchen. ,,Sollte ei-

ne Bebauung aus wirtschaftli-
chen Gründen ausscheiden,
so sollte alternativ die Um-
wandlung in eine Grün- be'
ziehungsweise Parldläche in
die Bewertung einfließen."

Nicht nur die SPD-Fraktion
stellt sich die Frage, wie es

mit dem ehemaligen Markt-
platz weitergeht. Der Akti-
onskreis Wohnen und Ieben
Bergkamen hat einen Bürger-
anffag für den HauPt-undFi-
nanzausschuss eingereicht,
.,der sich dem selben Thema
widmet. Die Mitglieder for-
dern die Stadt auf, die Bedin-
gungen für einen Rückkauf
der Fläche bei der Vivawest
zu erfragen. Sie wünschen
sich eine Mischung aus alters-
gerechten Wohnungen, Gas-

tronomie und offener Begeg-

nungsfläche auf der Fläche.


